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Heuchelheim (ot) – Wer 
in jüngster Zeit an Heu-
chelheim vorbeikommt, 
dem fallen als erstes 
zwei große Strohfiguren 
auf. Diese sind ein ers-
tes Anzeichen, dass sich 
das Dorf auf Großes vor-
bereitet. Daneben wur-
de der Dorfplatz neuge-
staltet, das Dorfgemein-
schaftshaus frisch gestri-
chen. Überall im Ort fin-
den sich mit Blumenkü-
beln und -wagen ge-
schmückte Ecken und es 
ist für den Beobachter 
eine enorme Vorfreude 
wahrzunehmen. Kurz-
um, die Bühne für einen 
besonderen Anlass ist 
bereitet.

Und in der Tat begehen 
die Einwohner des ältes-
ten Elbtaler Ortsteils ein 

Der Countdown läuft –
Heuchelheim rüstet sich für

1250-Jahrfeier

Foto: Privat
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großes Jubiläum. Im Jahre 
772 und damit vor genau 
1250 Jahren wird das Dorf 
erstmals in einer Schen-
kungsurkunde der Gräfin Ra-
chilt an das Kloster Lorsch 
erwähnt. Diese lässt sich 
noch heute anhand des Lor-
scher Codex, eines Ende 
des 12. Jahrhunderts ange-
legten Besitzverzeichnisses 
der Abtei, nachweisen. Seit-
dem ist viel Wasser den Elb-
bach heruntergeflossen und 
hat Heuchelheim eine lange 
Entwicklung vom Klostergut 
zum lebens- wie liebenswer-
ten Elbtaler Ortsteil genom-
men.
Nun soll man die Feste ja feiern, wie sie fallen, aber 
in Zeiten von Corona ist dies leichter gesagt als ge-
tan. Die mit der Pandemie einhergehenden Unsi-
cherheiten machten die Entscheidung, ob und wenn 
ja wie man das Jubiläum begehen sollte, extrem 
schwierig. Noch bis Ende 2021 war die Durchfüh-
rung eines Festtages alles andere als sicher. Letzt-
endlich entschieden sich die Verantwortlichen je-
doch für einen Festtag am 5. Juni bzw. am Pfingst-
sonntag. In der Folge mussten die hierfür notwendi-
gen Planungen und Vorbereitungen umso energi-
scher angegangen. In dieser Lage zeigte sich einmal 
mehr der enorme Zusammenhalt wie das Engage-

ment der hier lebenden Menschen. Im Zusammen-
spiel der verschiedenen Ortsvereine wurden mehre-
re Arbeitsgruppen gebildet, die für die Planung des 
Festaktes bis hin zur Dorfverschönerung verantwort-
lichen zeichnen.

Fotos: Privat
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Die Gäste und Besucher des Jubiläums am Pfingst-
sonntag erwartet nun ein abwechslungsreiches, bun-
tes Programm mit Musik, Spiel, Essen und Trinken so-
wie guter Laune.
Zeitgleich zum Festtagsprogramm können die Besu-

cherinnen und Besucher sich in einer kleinen Ausstel-
lung einen Eindruck über die Ortsgeschichte ver-
schaffen. Und auch apropos Elbtal wird mit einem 
Stand und mit einer eigens für das Ortsjubiläum er-
stellten Sonderausgabe vertreten sein.

www.wagenpflege.com

www.wagenpflege.com

WAGENPFLEGE & LACKIERUNGEN
Sandweg 44–46 · 65604 Elz · Tel. 06431 53648 · info@wagenpflege.com · www.wagenpflege.com

Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 8.00–17.00 Uhr · Samstags nach Vereinbarung

• Lackierungen

• Dellenbeseitigungen

• Windschutzscheibentausch

• Kompetente Schadenabwicklung

• Aufbereitung von Fahrzeugen

  (Pkw, Lkw, Wohnmobile)

• Aufbereitung & Pflege von Booten

• Aufbereitung von Motorrädern

• Trockeneis-Anwendungen

• Behandlung mit Ozon

• „SauberTreff“-Shop

DINER mit kostenfreiem W-LAN

Zur Erinnerung

Heuchelheim
1. April 2022

772 – 2022

1250
Jahre

Heuchelheim/Ww.

Programm
1250 Jahre Heuchelheim
Pfingstsonntag, 5. Juni 2022
Festzelt am Dorfgemeinschaftshaus

9:30 – 10:15 Uhr		 Ökumenischer Gottesdienst

10:15 – 11:30 Uhr 	 Festkommers

11:30 – 14:00 Uhr	 Frühschoppen mit den
				    Elbtal-Musikanten

14:00 Uhr			   Live-Musik mit den
				    Wolpertinger Buam

Im Anschluss		  Afterparty
				    mit DJ Felix
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Elbtal (gl) – Was war das für eine Freude, sowohl bei 
den Organisatoren wie bei den Gästen, als man sich 
am Osterdienstag im DGH Elbgrund zum ersten Mal 
in diesem Jahr wieder im Elbtaler Erzählcafé zusam-
mensetzen und das Wiedersehen genießen konnte. 
Viel hat sich in den vergangenen zwei Jahren der Pan-
demie verändert und 
doch war es eigentlich 
wie immer: Kaffeeduft 
im Raum, leckerer Ku-
chen auf den Tellern 
und viel Gesprächsstoff 
bei den Gästen, so wie 
es halt der Name „Er-
zählcafé“ verspricht. 
Dazu gab es ein von 
den Organisatoren lie-
bevoll vorbereitetes 
Rahmenprogramm: Hu-
bert Lenz hatte in einem 
kleinen Vortrag über 
den Viehhandel in Elbtal im 19. Jahrhundert viel Inte-
ressantes und Amüsantes über die Dokumentations-
pflichten und die -gepflogenheiten von z.B. Bürger-
meister Schäfer und anderen Beteiligten zu berichten 
und H.J. Schneider hatte wieder ein Quiz im bewähr-
ten „Dalli-Click-Format“ vorbereitet und zum munte-
ren Mitraten und  Erkennen von Gebäuden und Per-
sonen aufgefordert. Alles in allem ein stimmungsvol-
ler Nachmittag, der Lust auf mehr Gemeinsamkeit 
macht.

Diese Gemeinsamkeit soll auf Ausflugsfahrten weiter 
gepflegt werden. Hierzu hat sich das Team vom Elb-
taler Erzählcafé eine Menge ausgedacht:
Los geht es am Dienstag, 10. Mai 2022,  mit einer 
Fahrt nach Remagen zur Straußenfarm Gemarken-
hof, die mit einer Grundfläche von 270.000 Quadrat-
metern und ca. 500 Straußen aller Alterstufen wohl 

größte Straußenfarm 
Deutschlands ist. 
Nach der Ankunft ge-
gen 14.00 Uhr wer-
den zunächst Kaffee 
und Kuchen im Hof-
restaurant serviert. 

Nach dieser Stärkung findet eine 
rund 90minütige Führung mit der 
hofeigenen Bimmelbahn statt. Die Führungen zu den 
Straußen startet im Innenhof. Mit einem Halt bei den 
Zuchttieren beginnt die Reise, bevor es zu den gro-
ßen Herden in verschiedenen Alterstufen geht, wo 

Tuchfühlung erlaubt ist. Anschließend geht es in den 
„Kindergarten“. Und zum Schluß das Highlight der 
Führung: der Brutraum, wo fast immer Küken schlüp-
fen. An allen Stationen wird ein mehrminütiger Auf-
enthalt eingelegt mit der Möglichkeit, auszusteigen 
und auf Tuchfühlung zu gehen.  Ein Besuch der Strau-
ße ist nur innerhalb dieser Führung möglich! Außer-
halb einer Führung gibt es keine Möglichkeit, die 
Strauße zu sehen. 
Die Führung wird von ungefähr von 15.00 Uhr bis 
16.30 Uhr stattfinden. Davor und danach besteht Ge-
legenheit, den Hofladen der Straußenfarm aufzusu-
chen und zu prüfen, ob man ein interessantes Mit-
bringsel „rund um den Strauß“ ergattern kann.
Auf der Rückfahrt besteht je nach mehrheitlichem 
Wunsch der Teilnehmer die Möglichkeit, einen Stopp 
auf der bekannten „Brücke von Remagen“ einzule-
gen und das Brückenmuseum zu besuchen, in dem 
die berühmte Geschichte der Brücke aus dem zwei-
ten Weltkrieg nachvollzogen werden kann. Der Mu-
seumsbesuch eignet sich allerdings nicht für gehbe-
hinderte Personen. Alternativ bietet sich hier ein 
Bummel über die Rheinpromenade an.
Die Fahrt startet um 12.00 Uhr, die Rückkehr ist für 
ca. 19.00 Uhr geplant. Auch der neue „Chauffeur“ 

Auf ein Neues – Elbtaler Erzählcafé nimmt sprichwörtlich
wieder „Fahrt auf“

Foto: A. Langer
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wird alle aus den vergangenen Jahren bekannten 
Bushaltestellen in den Ortsteilen anfahren. Der Reise-
preis beträgt 30,00 Euro pro Person und wird beim 
Einstieg in den Bus erhoben. Um einen möglichst rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten, werden die 
Fahrtteilnehmer gebeten, den Beitrag abgezählt be-
reit zu halten. Die Anmeldung zu dieser Fahrt ist ab 
sofort unter der bekannten Telefonnummer 06436 
6431583 möglich.
Am Dienstag, 7. Juni 2022, wird das Ausflugsziel 
Bad Ems sein. Das namhafte Städtchen wird aber 
nicht auf den allseits bekannten Routen angefahren. 
Die Gäste des Elbtaler Erzählcafés werden sich den 
historischen Stätten vielmehr „von oben“ über die 
Bismarckhöhe nähern. Am Beginn des Ausflugs steht 
also eine Fahrt mit der wahrscheinlich steilsten Stand-
seilbahn der Welt ins Tal, bevor man die Sehenswür-
digkeiten des Staatsbades im Rahmen einer Führung 
erläutert und gezeigt bekommt. Am Ende der Besich-
tigung geht es dann wieder mit der Seilbahn auf den 
Berg zurück zum Bus.
Mehrfach angekündigt, jetzt 
wird es wahr. Am Dienstag, 12. 
Juli 2022, besuchen wir den 
Geysir in Andernach. Der wohl 
höchste Kaltwassergeysir der 
Welt ist nur per Schiff erreichbar. 
Schifffahrt und Besuch des Gey-
sirgeländes sind barrierefrei 
möglich. Schon vor der Schiff-
fahrt besteht die Möglichkeit im 
Geysirmuseum des Besucher-
zentrums, sich über die physika-
lischen und chemischen Zusam-
menhänge  dieses einzigartigen Naturphänomens zu 
informieren. Insgesamt wohl ein Ausflug, der bleiben-
de Eindrücke hinterlassen wird.
Am Dienstag, 12. August 2022, steht wieder die 
Tierwelt auf dem Programm.  Ziel des Ausflugs wird 
das Vivarium Darmstadt sein. Dieser im Jahr 1956 
ursprünglich als Einrichtung speziell für Schulen ge-
gründete Zoo bietet heute auf 5 Hektar Fläche von 
der ägyptische Landschildkröte bis zum Zwergseiden-
äffchen 2.000 exotische und einheimische Tiere in 
190 Arten. Der Besuch ist barrierefrei möglich.
„Es war in Königswinter, nicht davor und nicht dahin-
ter“, lautet die Zeile eines bekannten Gassenhauers. 
Den werden vielleicht die Teilnehmer der Fahrt am 
Dienstag, 13. September 2022, im Sinn haben. 

Denn dann geht es zum 
Drachenfels, dem sagen-
haften Berg im Siebenge-
birge. Mit der Drachenfels-
bahn, der ältesten Zahn-
radbahn Deutschlands 
geht es hinauf auf den 
Gipfel und natürlich wieder zurück. Wer möchte, 
kann auf der Rückfahrt einen Zwischenstopp einle-
gen und die Drachenburg besuchen. Vielleicht trifft 
man dann auch Horst Lichter, denn dort werden die 
Sondersendungen von „Bares für Rares“ produziert.
Die letzte Ausflugsfahrt des  Jahres führt die Gäste 
des Elbtaler Erzählcafés am Dienstag, 11. Oktober 
2022,  nach Koblenz zur Festung Ehrenbreitstein. 
Im Rahmen einer Führung erfährt man alles Wissens-
werte zur Festung und ihrer Geschichte. Wer möchte, 
kann auch mit der Seilbahn hinunter nach Koblenz 
fahren und dort einen erlebnisreichen Nachmittag 
verbringen.
Ob im Advent noch eine Fahrt zu einem Weihnachts-
markt – vorzugsweise in Wiesbaden – unternommen 
wird, steht derzeit noch nicht fest. Sicher ist aber, dass 
am Dienstag, 13. Dezember 2022, das Elbtaler Er-
zählcafé wieder zuhause bleibt und sich mit seinen 
Gästen bei einem gemütlichen Adventskaffee auf 
die nahen Weihnachtsfeiertage einstimmen wird.
Ein sicher anspruchsvolles und interessantes Pro-
gramm, das sich das Team vom Elbtaler Erzählcafé 
hier vorgenommen hat. Dies ist auch nötig, schließ-
lich möchten die ehrenamtlichen Macher im Hinter-
grund eine wichtige Einrichtung wiederbeleben und 
auch am Leben erhalten. Umso schöner wäre es dann 
natürlich, wenn die Angebote auch zahlreich in An-
spruch genommen würden. In diesem Zusammen-
hang weisen die Organisatoren darauf hin, dass in An-
betracht der gestiegenen Sprit- und Eintrittspreise für 
jede Fahrt eine Mindestteilnehmerzahl von 25 Perso-
nen erforderlich ist. Wird diese Teilnehmerzahl nicht 
erreicht, muss eine Fahrt abgesagt werden. Man ist 
aber guter Hoffnung, dass es dazu nicht kommen 
wird, zumal ja nicht nur Elbtaler Bürgerinnen und Bür-
ger, sondern auch deren Freunde, Verwandte und Be-
kannte, sowie überhaupt Gäste aus der Nachbarschaft 
herzlich willkommen sind.
Also liebe Leserinnen und Leser, nutzen Sie diese 
Möglichkeiten! Einzelheiten zu den jeweiligen Fahr-
ten werden natürlich wie immer rechtzeitig in apropos 
Elbtal bekannt gegeben.   
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Elbtal (Silke Wurzenberger) – Neben zahlreichen 
Büchern, Bilderbüchern, Hörbüchern, Zeitschriften, 
Tonies, DVDs und CDs zum Ausleihen stehen nun 
auch MakerBoxen zum Ausprobieren in der Büche-
rei bereit. Sie können vor Ort genutzt werden und 
laden Kinder aller Altersklassen zu handwerklichen, 
technischen oder künstlerischen Aktivitäten ein. Sie 
fördern und fordern!

Insgesamt fünf MakerBoxen sind in der Bücherei 
vorhanden, drei stellen wir kurz vor: 

Die MakerBox  BeeBot enthält einen kleinen, 
gelb-schwarz-gestreiften Roboter und erinnert an 
eine Biene. Er wird direkt über Pfeiltasten am Robo-
ter selbst gesteuert und ist auch bereits für Kinder ab 
3 Jahren intuitiv und leicht verständlich. 
Der BeeBot unterstützt das Erlernen 
von Bewegungen im Raum (rechts, 
links, vorwärts, rückwärts) sowie das De-
finieren vorgeplanter Wegstrecken.

Die MakerBox Elektro & Co beschäf-
tigt sich mit Stromkreisen, Leitfähigkeit 
und Elektromagnetismus. Sie enthält 
kindgerechtes Baumaterial und eine 
Anleitung für 60 Experimente, um das 
Thema Elektrizität zu erforschen. Die 
Versuchsaufbauten reichen vom einfa-
chen Stromkreis mit Lämpchen bis zum 
Aufbau einer Alarm- oder Ampelanla-
ge. Diese MakerBox ist für Kinder ab 8 
Jahren geeignet.

Alles neu macht der Mai: Die Makerboxen sind da!

Die MakerBox Ozobot enthält ei-
nen der kleinsten Spiel-Roboter der 
Welt. Mit vielfältigen Funktionen weckt er die Kreati-
vität von Kindern ab 8 Jahren und ermöglicht ihnen 
den spielerischen Einstieg in die Welt des Program-
mierens. So öffnet er auch erste Türen zu den The-
men Mathematik, Naturwissenschaft, Informatik, Ro-
botik und Kodierung. Der Mini-Roboter bietet viele 
lehrreiche Spielmöglichkeiten – bis hin zum Wett-
streit mit dem beiliegenden zweiten Ozobot.

Herzliche Einladung zum Ausprobieren in der Bü-
cherei Elbtal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim Dorch-
heim! Öffnungszeiten: dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, 
freitags 17:30 – 18:30 Uhr und sonntags 10:00 – 
10:45 Uhr.

Foto: Bücherei

ST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
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Elbtal (Stefan Weimar) – Der Mannschaftswagen der 
Feuerwehr, ein VW LT 28, Baujahr 2003 wurde im 
Jahr 2010 in den Dienst der Feuerwehr Dorchheim 
gestellt, finanziert aus Vereinsmitteln des Förderver-
eins Feuerwehr Dorchheim. 2013, 
bei der Zusammenlegung der Ein-
satzabteilungen der Elbtaler Feuer-
wehren, wurde das Fahrzeug der 
Feuerwehr Elbtal überlassen. Nach 
so vielen „Dienstjahren“ war es nun 
Zeit für einen „Neuen“. 
Die vier Feuerwehrvereine unter-
stützen seit der Zusammenlegung 
der Feuerwehr die Einsatzabtei-
lung mit finanziellen Mitteln für 
Anschaffungen und Kamerad-
schaftspflege. Daraus entstand mit 
dem Feuerwehrausschuss und den 
Vorsitzenden der Vereine das Pro-
jekt Mannschaftswagen. Klar war, dass dies einige 
Jahre Zeit brauchen würde, um diese Mittel zu-
sammenzubekommen. Die Planung, ein Ge-
brauchtfahrzeug neueren Datums zu beschaffen, 
wurde gekippt, da sich die Preise für Gebraucht-
fahrzeuge erheblich gesteigert hatten. Zusätzlich 
gab es für Neufahrzeuge für Feuerwehren Rabat-
te. Somit machte es keinen Sinn, ein Gebraucht-
fahrzeug zu beschaffen. Beschleunigt wurde die 
Beschaffung durch eine großzügige (private) Spen-

Neuer Mannschaftswagen für die Feuerwehr Elbtal

de aus Elbtal sowie die finanzielle Unterstützung 
der Gemeinde.
Der neue Mannschaftswagen, ein Ford Transit „9- 
Sitzer“ mit 130 PS, ist mit der typischen Elbtaler Be-

klebung und mit der notwendigen Warnmarkierung 
versehen worden.  Er verfügt natürlich über die not-
wendige Blaulichtanlage, den Funkeinbau, eine An-
hängerkupplung, Rückfahrkamera und Absperr- 
material für die Einsatzstelle.
Das Fahrzeug dient dem Transport von Einsatzkräf-
ten. Er wird auch als Zugfahrzeug für die Anhänger 
der Feuerwehr genutzt. Ein ganz wichtiger Punkt ist 
auch die Nutzung durch die Kinder- und Jugend-
feuerwehr, sowohl bei Übungen als auch bei Fahrten 

zu Veranstaltungen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Elbtal 
bedankt sich ganz herzlich bei 
den Feuerwehrvereinen, der Ge-
meinde Elbtal und den Spen-
dern, die dieses Projekt möglich 
gemacht haben. 
Wenn auch Sie, liebe Mitbürger 
unserer Gemeinde, einen Bei-
trag für unsere Sicherheit leisten 
wollen, so sind Sie in unserem 
Team der Einsatzabteilung im-
mer herzlich willkommen. Wenn 
Sie unsere Arbeit finanziell un-
terstützen möchten, freuen wir 
uns über Ihre Mitgliedschaft in 
einem unserer vier Feuerwehr-
vereine.

Foto: FFw Elbtal
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Elbtal (as) – Das Reisen mit dem Wohn-
mobil liegt voll im Trend, und das nicht 
erst seit der Pandemie. Diese hat jedoch 
die Liebe zu einem Urlaub abseits von 
Hotels und Pensionen neu entfacht. Was 
ist dran an diesem Hype, dem sehn-
suchtsvollen Drang, der Natur möglichst 
nahe zu sein, den Bedürfnissen nach Un-
abhängigkeit, Freiheit und Entschleuni-
gung, die dem Urlaub mit dem Wohnmo-
bil seine besondere Faszination verleihen 
sollen?
Zugegeben – wir haben diesem Lifestyle 
hinterhergehinkt und haben diesen bis-
lang lieber aus sicherer Distanz verfolgt, 
anstatt uns in dieses prekäre Abenteuer zu wagen.
Es gibt schließlich bequemere Möglichkeiten, um die 
Natur zu erleben oder sich frei zu fühlen. Urlaub, redu-
ziert auf wenige Quadratmeter und minimalen Kom-
fort? Einmal abgesehen von der Enge beängstigte 
uns auch die Vorstellung, dass wir ohne die zivilisier-
ten sanitären Einrichtungen nicht überleben würden.
Dennoch konnten wir uns – inspiriert durch Berichte 
von Freunden und Bekannten – der Vorstellung nicht 
mehr entziehen, unsere eigenen Erfahrungen mit 
solch einem Gefährt zu machen. 
Schließlich war es nun so weit: Wir mieteten uns für 

zehn Tage ein sieben Meter langes Wohnmobil, das 
uns bis nach Südnorwegen und zurück begleitete. Ja, 
er wurde zu unserem Transportmittel und auch kurz-
zeitigem Zuhause, das wir innerhalb kürzester Zeit 
liebgewannen. Völlig erhaben schweiften unsere Bli-
cke beim gemütlichen Fahren über die vielfältigen 
Landschaften, die vom Pkw aus nur begrenzt hätten 
erfasst werden können. Das war auf jeden Fall ein gro-
ßer Pluspunkt!
Wir fanden Stellplätze auf einem Felsplateau mit 
Meerblick, auf Campingplätzen in der Stadt und im 
Wald nahe des Strandes. Schnell gewöhnten wir uns 
daran, dass wir wachsam zu sein hatten, um unsere 
Grundbedürfnisse erfüllen zu können. Dazu gehör-
ten das Auffüllen des Frischwassers sowie das Lee-
ren des Grauwassers. Auch die Chemietoilette muss-
te regelmäßig geleert werden. Die Gasflaschen ver-
sorgten uns mit Wärme und beim Kochen der – eher 
spartanischen – Speisen auf unserem luxuriösen 
Drei-Flammen-Gasherd.
Die Grundversorgung kostete uns Caravan-Anfänger 
schon ein paar Kräfte, aber wir hatten ansonsten nicht 
viel zu tun: Entschleunigung eben… 
Daneben genossen wir die herrlichen Wandertouren 
entlang der nordischen Schärenküste, Besuche bei 
lieben Freunden, perfekte Krabbenbrote im Café und 
den blauen Himmel mit der klaren Luft… Entspan-
nung pur – draußen und im kuscheligen Wohnmobil, 
wo wir dank der Satellitenschüssel sogar unsere 19 
Uhr-Nachrichten schauen konnten. Kurzum, wir waren 
sehr zufrieden und fühlten uns – im wahrsten Sinne 
des Wortes – geerdet. Wir würden es wieder tun!

Abenteuer Wohnmobil

Fotos: as
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Eine Amputation verändert viele Aspekte des Le-
bens. Neben einer Prothese ist eine ganzheitliche 
Versorgung notwendig.  Diese erfordert ein Netz-
werk aus Partnern, die den ganzen Körper an die 
neue Situation anpassen. Ziel ist es, die bestmögli-
che Lebensqualität nach der Amputation herzustel-
len.  Aufklärung und Prävention helfen die Risiken 
einer Amputation deutlich zu minimieren und dabei 
die Lebensqualität aktiv mitzugestalten.  
Aus diesem Grund arbeiten jetzt zwei Spezialisten 
aus dem Westerwald zusammen. 
Die Firma Brast Orthopädie GmbH im Gesundheits-
zentrum St. Anna in Hadamar ist ein Traditionsunter-
nehmen mit über 120-jähriger Erfahrung in der Or-
thopädieschuhtechnik. Die Firma APT Prothesen ist 
ein deutschlandweit arbeitender Spezialist für Pro-
thetik. Beide Firmen stellen den Kunden in den Mit-
telpunkt ihres Handelns, um mit ihm zusammen Lö-
sungen für die beste orthopädische Versorgung zu 
erarbeiten.
„Die Chemie hat sofort gestimmt“, sagt Achim Laux, 
Geschäftsführer der Brast Orthopädie GmbH, über 
die erfolgreiche Zusammenarbeit mit APT Prothesen 
Niederlassung Limburg. Thomas Kipping, der Inha-
ber von APT Prothesen ergänzt: „Unsere Unterneh-
men haben ihre Wurzeln im Westerwald und sind 
sehr heimatverbunden. Es wurde schnell klar, dass 
wir beide einen hohen Anspruch an unsere Tätigkeit 
haben. Fachlicher Erfolg und Empathie sind uns 
Kompass und Ansporn.“  

Was gewinnt der Kunde durch die Kooperation?
Nicht nur die optimale Versorgung nach einer Am-
putation, sondern auch die Prävention und Aufklä-

rung haben sich die beiden Partner auf die Fahne 
geschrieben. Es gilt, die Risiken einer drohenden 
Amputation zu senken und bei einer geplanten Am-
putation schon im Vorfeld die negativen Folgen zu 
minimieren. So wird die optimale Versorgung schon 
vor dem Eingriff sichergestellt.
Neben Therapeuten, Ärzten und Reha-Einrichtun-
gen sucht APT Prothesen an allen Standorten die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Orthopädie-
schuhtechnikern. 
Viele Menschen mit Amputation haben durch das 
langjährige Tragen einer Prothese Rückenschmer-
zen. Oftmals fängt alles beim noch vorhandenen Fuß 
an. Hier helfen häufig individuelle Einlagen.  Mit die-
ser Fachkompetenz, wie z.B. Einlagen- oder Maß-
schuhversorgungen für den diabetischen Fuß, wer-
den durchaus auch Amputationen erfolgreich ver-
mieden. 
Kommt es dann doch zum geplanten Eingriff, gilt es 
die Körperstruktur mit der entsprechenden Versor-
gung zu unterstützen. Die Vernetzung zwischen Brast 
Orthopädie und der APT Prothesen Limburg ist so-
mit für alle Beteiligten ein echter Mehrwert.
 „Die Art und Weise der Fuß- und Ganganalyse wie 
sie die Fa. Brast Orthopädie durchführt, begeistert 
mich sehr! Körperstruktur und Bewegungsmuster 
werden untersucht und umfassend dargestellt. Dazu 
werden noch Übungsprogramme ausgearbeitet, um 
die fehlende Muskulatur zu trainieren. Der Kunde 
fühlte sich abgeholt und körperliche Beschwerden 
werden gelindert,“ freut sich Orthopädietechniker-
meister  Thomas Kipping. Und fügt mit einem Lä-
cheln hinzu: „Selbst die beste Prothese läuft nicht 
von allein!“

Lebensqualität aktiv gestalten mit zwei starken Partnern
ANZEIGE

Die Anmeldung des Konfirmandenjahrgangs 
2022/2023 (Geburtsjahrgang 1.8.2008 – 31.7.2009) 
findet vorbehaltlich der dann aktuellen Corona-Situ-
ation am Do., 5. Mai 2022, 19.00 Uhr im Ev. Ge-
meindezentrum in Frickhofen als Präsenztreffen 
nach 3G-Regel statt. Nachweis/Maske mitbringen.
Der Vorstellungsgottesdienst des Jahrgangs 2022 
findet am So., 29. Mai 2022 um 10.00 Uhr im Ev. 

Ev. Kirchengemeinde Hadamar – Konfirmation im Pfarrbezirk Nord, Frickhofen

Gemeindezentrum in Frickhofen statt. Die Konfir-
mation des Jahrgangs 2022 findet am So., 12. Juni 
2022 um 10.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in 
Frickhofen statt.
Elbtaler Konfirmandin des Jahrgangs 2022:
Jolina Schuchardt, Hangenmeilingen
Mit Glaube wird alles möglich, mit Liebe wird alles 
einfach, mit Hoffnung wird alles gut.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Kreis fördert Hochbehältersanierung
Erhaltung wie Neubau der kommunalen Infrastruktur 
stellen Städte und Gemeinden vor zunehmend grö-
ßere Herausforderungen. Sowohl der Mangel an 
Fachfirmen als auch steigende Materialkosten füh-
ren dazu, dass manche Projekte kaum noch ge-
stemmt werden können. Vor diesem Hintergrund in-
itiierte der Landkreis Limburg-Weilburg bereits 2017 
den sogenannten Zukunftsfond, welcher auf die Ver-
besserung der Infrastruktur und Mobilität in den 
ländlichen Regionen abzielt. Eingeteilt in die Säulen 
A bis C, stehen in B Gelder für den Breitbandausbau, 
die Revitalisierung von Ortskernen, aber auch die 
Sanierung von Bausubstanzen zur Verfügung. Um 
Mittel aus besagtem Fond zur Sanierung des Hoch-
behälters in der Tiefzone Hangenmeilingen bewarb 
sich Ende 2021 auch die Gemeinde Elbtal.

Im Jahre 1964 fertiggestellt, entsprechen dessen mit 
PCB ausgekleidete Wasserkammern nicht mehr den 
aktuellen Auflagen und Forderungen der Gesund-
heitsämter. Zudem sind viele der technischen Appa-
raturen in die Jahre gekommen und müssen ersetzt 
werden. Die Gesamtkosten hierfür werden seitens 
des Marienstätter Hofes auf über 300.000 Euro kal-
kuliert.

Insofern herrschte sowohl bei Bürgermeister Joachim 
Lehnert als auch den verschiedenen Fraktionen der 

Gemeindevertretung große Freude darüber, dass der 
Kreis den Antrag der Gemeinde Elbtal bewilligte. 

Zudem ließ es sich Landrat Michael Köberle nicht 
nehmen, zusammen mit Irmgard Claudi als Mitglied 
des Kreisausschusses den Förderbescheid über 
75.000 Euro persönlich zu übergeben und sich vor 
Ort selbst einen Eindruck des zu sanierenden Objek-
tes zu machen.

Sommerzeit – Schwimmbadzeit
Aus gegebenem Anlass weist die Gemeindeverwal-
tung darauf hin, dass das Befüllen von privaten 
Schwimmbädern und Teichen bei der Gemeindever-
waltung anzumelden bzw. mit dem Bauhofleiter, 
Herrn Kegler, abzusprechen ist. Bei einer größeren 
Wasserentnahme aus dem gemeindlichen Wasser-
netz läuft nämlich im Bauhof eine Warnmeldung auf, 
welche auf einen Wasserrohrbruch schließen lässt.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass der Hochbe-
hälter in Hangenmeilingen ab dem 2. Mai 2022 sa-
niert wird. Hierzu ist es erforderlich, dass abwech-
selnd eine der beiden Wasserkammern komplett 
entleert und vom Netz genommen wird. Aus die-
sem Grunde ist es gerade für den Ortsteil Hangen-
meilingen wichtig, eine Befüllung von privaten 
Schwimmbädern und Teichen mit dem Bauhofleiter 
abzustimmen.

Möbel für Flüchtlings-
unterkünfte
Durch den Ukraine-Krieg steigt 
die Zahl der geflüchteten Men-
schen an, und für diese Men-
schen werden gut erhaltene Mö-
bel für die Flüchtlingsunterkünf-
te gesucht.
Sofern Sie selbst gut erhaltene 
Möbel haben, welche Sie abge-
ben können, wenden Sie sich 
bitte an die Gemeindeverwal-
tung Elbtal, unter Telefon 06436 
9446-0 oder per Mail unter: 
info@elbtal.euFoto: O. Teufer



12	 apropos Elbtal  |  Ausgabe 91	 Mai 2022

Was geschieht mit unserem Hausmüll, nachdem er in 
der Grauen Tonne verschwunden ist?
Bis zum Jahr 2005 wurde die Kreisabfalldeponie in 
Beselich-Obertiefenbach mit Siedlungsabfällen aus 
Haushalten und Gewerbebetrieben verfüllt.

Abfalleinbau mit
einem Kompaktor
im Jahr 2001

Dies hat sich mit dem gesetzlichen Verbot aus dem 
Jahr 2005 grundlegend geändert. Abfälle dürfen seit-
her nicht mehr ohne Vorbehandlung deponiert wer-
den. Aber nicht nur das gesetzliche Verbot hat zum 
Umdenken geführt. Heute betrachtet man Hausmüll 
eher als einen wertvollen Rohstoff. Unser Wissen rund 
um das Thema Umweltschutz und das Bewusstsein, 
schonender mit unseren knappen Ressourcen umge-
hen zu wollen, sind gestiegen. Ausgereifte Verfahren 
wie die mechanisch-biologische Stabilisierung ma-
chen es möglich, unseren Restabfall schnell, zuverläs-
sig und kostengünstig zu behandeln.
Im Jahr 2021 hat jede Person im Landkreis Lim-
burg-Weilburg eine durchschnittliche Restabfallmen-
ge von 182 kg erzeugt und über die Graue Tonne ent-
sorgt. In Rennerod im Westerwald wurde dieser Rest-
abfall behandelt. Dort werden in dem mechanisch-bio-
logischen Behandlungsverfahren zunächst die leicht 
zersetzbaren organischen Bestandteile des Abfalls in 
einer biologischen Stufe (Rotte) abgebaut. Durch die 
bei der Verrottung entstehende Wärme werden dem 
Abfall rund 24% Wasser entzogen. Bei der nachfol-
genden mechanischen Aufbereitung des trockenen 
Abfallgemischs werden Metalle

Befüllung der Rotte-
boxen – heute

Restabfallbehandlung in der mechanisch-biologischen Stabilisierungsanlage 
in Rennerod

In der MBS-Anlage Westerwald in Rennerod wird 
heute aus Abfall Brennstoff gewonnen

und Inertstoffe wie Glas und Steine abgetrennt. Die 
verbleibenden Abfälle werden zu einem hochwerti-
gen Brennstoff, dem sogenannten Trockenstabilat®, 
verarbeitet. Dieser energiereiche Abfallanteil kann

Trockenstabilat

in Kraft- oder Zementwerken oder anderen industriel-
len Anlagen als Ersatzbrennstoff eingesetzt werden.
Die zurückgewonnenen Metalle werden in der Metall-
industrie erneut als Rohstoff eingesetzt. Die verblei-
benden energiearmen und biologisch deaktivierten 
(inerten) Abfallrestmengen erfüllen die geltenden 
strengen Ablagerungskriterien und können auf unserer 
Kreisabfall-Deponie in Beselich abgelagert werden.

Info: Durch die Behandlung in der mecha-
nisch-biologisch arbeitenden Anlage in Rennerod 
konnten 2021 aus der im Kreis Limburg-Weilburg 
erfassten Restabfallmenge von 
39.169 Tonnen etwa 190 Tonnen Nichteisenmetal-
le und 1.437 Tonnen Eisenmetalle abgetrennt und 
etwa 21.810 Tonnen Brennstoff bzw. Trockenstabi-
lat® hergestellt werden. Der überwiegende Teil 
des Brennstoffs wurde zur Energieerzeugung im 
Kraftwerk einer Papierfabrik eingesetzt.

AbfallWirtschaftsBetrieb
Limburg-Weilburg
Niederstein-Süd · 65614 Beselich
Telefon 06484 9172 000
www.AWB-LM.de
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Elbtal (gl) – Landauf und landab konnte man 
sie in den vergangenen Wochen beobachten 
und von ihnen in den Tageszeitungen lesen: 
verantwortungsbewußte Frauen und Männer, 
die sich um die „Hinterlassenschaften“ weni-
ger verantwortungsbewußter Mitmenschen 
an Straßen- und Bachrändern kümmern und 
deren achtlos weggeworfenen Dreck wegräu-
men. Auch in Elbtal wurde wieder „geputzt“. 
Zwar waren es in diesem Jahr weniger Aktive 
als in den Jahren zuvor, aber immerhin. So 
kümmerten sich Mitglieder des Angelsport-
vereins Langendernbach um die Ufer des Elb-
bachs von Elbtal bis an die Lochmühle und 
eine kleine aber feine Abordnung des Bürgervereins 
Elbtal e.V. säuberte die Straßenränder und -gräben 
an der Landstraße von Dorchheim Richtung Ellar bis 
zum Mühlhölzchen. Wieder war es erschreckend, 
welche Menge an Dreck und Müll auf dieser letzt-
endlich überschaubaren Strecke zusammengetragen 
werden konnte bzw. musste.  Die unbelehrbaren 

Vom Unrat befreit sind Straßen und Bäche – ein etwas anderer
Osterspaziergang

Dreckfinken sterben halt doch nicht aus. So wird si-
cherlich auch nächstes Jahr ausreichend „Material“ 
vorhanden sein für den Osterspaziergang der etwas 
anderen Art.

Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinners!

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934

Foto: Privat

Foto: KD Häring
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Nordkreis – St. Blasius – Zum nächsten monatlichen 
Trauerkreis im April laden Gabriele Stein, Andrea 
Geiselhart und Elisabeth Gerz-Pagels für Dienstag, 
den 31. Mai 2022, von 15.30 Uhr – 18.00 Uhr ins 
Pfarrheim, St. Stephanus, Talstraße 6 in 65549 
Dornburg-Thalheim ein.
Hier werden die verschiedenen Themen im Jahres-
kreis aufgegriffen. Es wird gemeinsam etwas gestal-
tet, gekocht oder gebacken und zusammen geges-
sen. Das Gebet und das Entzünden von kleinen Ker-
zen verbindet die Gedanken an die geliebten Verstor-
benen und soll Trost und Kraft spenden. Ein kleiner 
Impulstext lädt zur Einstimmung und zum Gedanken-
austausch ein. Das setzt voraus, dass das, was in der 
Gruppe zur Sprache kommt, auch dort verbleibt. In 
diesem Vertrauensraum ist es möglich, sich zu öff-
nen. Es besteht auch die Möglichkeit zu Einzelgesprä-
chen. Das Miteinander und Füreinander in der Trauer 
– besonders auch hier im Trauerkreis – will ausdrü-
cken, dass die Gemeinschaft tragen kann und letztlich 
niemand alleingelassen wird. Der Trauerkreis ist regel-

Miteinander – Füreinander in der Trauer

mäßig für den letzten Dienstag im Monat immer zur 
gleichen Zeit im Pfarrheim in Thalheim geplant.
Wer am Trauerkreis teilnehmen möchte, ist herzlich 
dazu eingeladen und wird gebeten, sich bis spätes-
tens bis freitags anzumelden. Per E-Mail: g.stein@
st-blasius.de oder im Pfarrbüro unter der Tel.-Nr.: 
06436 944800. Bitte auch den Mund-Nasenschutz 
mitbringen.

Foto: Archiv
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In dem 
Schatten, 

den das 
Piratenshiff 

auf die 
Meeres-

oberfläche 
wirft, 

lassen sich 
8 Fehler 
finden.

K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, 
das Osterfest liegt hinter Euch und 
es wird langsam wärmer draußen.

Der Mai bringt oft tolles Wetter 
mit viel Sonnenschein und viel Spaß 
beim Spielen im Freien oder beim 
gemeinsamen Grillen mit der Fami-
lie oder mit Freunden. 

Vielleicht habt Ihr auch diesen 
Monat wieder Lust, Euch in die 
Sonne zu setzen oder einfach aufs 
Sofa und unsere beiden Rätsel zu 
lösen, die uns die Künstlerin Sabine 
Neitzel dankenswerterweise wie-
der zur Verfügung gestellt hat…

Wir wünschen Euch viel Spaß ! 

Wenn Ihr Basteltipps, Rezepte, 
Rätsel, Witze für uns habt oder 
auch einfach nur ein Foto oder 
einen lieben Gruß an Eure Klasse 
schicken wollt, dann schreibt uns!

Unsere E-Mail-Adresse lautet: 
redaktion@buergerverein-elbtal.de.

Natürlich könnt Ihr Eure Ideen auch 
über WhatsApp an uns schicken: 
0152 24919166. 

Wir freuen uns über Eure
Zuschriften! 

Sechs Dinge 
gehören 

nicht in den 
Teich. 

Kannst du 
sie finden?
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Das fit+ Elbtal hat seit dem 1. April seine Pforten 
geöffnet. Es stellt seinen Mitgliedern flexible Öff-
nungszeiten und ein umfangreiches Trainingsange-
bot in direkter Nähe zu einem erschwinglichen Preis 
zur Verfügung.

Auf 350 Quadratmetern finden die Kunden ein mo-
dern ausgestattetes Fitnessstudio, das täglich von 
5 bis 24 Uhr geöffnet ist, und das an 365 Tagen im 
Jahr. Zum Angebot gehören neben modernem 
Krafttraining auch der Beweglichkeitszirkel Extrafit, 
Freihanteltraining, ein separater Bereich für Func-
tional-Training und ein Herz-Kreislauf-Bereich. 
Überdies gibt es eine qualifizierte Beratung zum 
Training sowie die entsprechenden Trainingspläne.

Zum Erfolg gehöre aber auch die passende Ernäh-
rung, geben die Inhaber Marcus Heuchmer und Dirk 

Schmitz zu bedenken. Ohne Zusatzkosten erhalten 
die Mitglieder konkrete Ernährungstipps, Anleitun-
gen und ganze Programme; je nach Wunsch oder 
Ziel. Zum Service des Studios zählen neben einer 
Wasserbar auch die kostenlosen Parkplätze, die sich 
auf dem Hof hinter dem Haus befinden.

Mitglieder haben die Möglichkeit, in allen der mehr 
als 170 fit+ Studios (Deutschland, Niederlande, Ös-
terreich, Schweiz) trainieren zu können, so dass 
auch bei Reisen und im Urlaub keine Mehrkosten 
anfallen.

Als Dank an die Region für die super Eröffnung ver-
anstaltet das fit+ Elbtal am 15. Mai in der Zeit von 
10:00–17:00 Uhr einen „Danke-Tag der Eröffnung“.  
Vor Ort können Sie sich unverbindlich informieren 
und sich ein super Angebot sichern.

fit+ in Dorchheim: „Danke-Tag“ zur Eröffnung
ANZEIGE

ELBTALER BABYS

Wir begrüßen die neue
Erdenbürgerin und gratulieren
ganz herzlich.

Nora Marlene Thiel
geb. am 18. Februar 2022
58,5 cm · 3.885 g

Es freuen sich Liesa Thiel und Christopher Schenk 
aus Dorchheim mit den Großeltern und der ganzen Familie.
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Die Elbtalmusikanten feiern im November dieses Jahres ihr 40-jähriges Bestehen. In diesen 40 Jahren hat der 
Musikverein zahlreiche außergewöhnliche Reisen unternommen, an die wir in dieser und den folgenden Aus-
gaben gerne noch einmal erinnern.

Elbtal-Musikanten auf erster Auslandsreise

Elbtal (Christof Weier) – Am 19. Juli 1985 war es 
nach wochenlangen Vorbereitungen dann endlich 
so weit. Am frühen Morgen pünktlich um 6.30 Uhr 
setze sich der Bus der Firma Petri-Klein vom Dorf-
platz in Elbgrund aus in Bewegung. Ziel der Elb-
taler Reisegruppe um den Vorsitzenden Josef Horn 
war das nordeuropäische Finnland mit der Haupt-
stadt Helsinki; von dort sollte es weiter bis nach 
Lieksa nahe der russischen Grenze gehen.
Den Aufzeichnungen der damaligen Zeit ist zu ent-
nehmen, dass der kleine Anhänger, in welchem di-
verse Koffer verstaut waren, bereits vor Fahrtantritt 
keinen TÜV mehr hatte. Neben 54 Koffern waren 
34 Instrumente, 1 Schlagzeug, 1 Pauke, 2 Noten-
koffer, 1 Notentasche und 600 Flaschen Römerpils 
im Bus verstaut worden. Begleitet wurde die Grup-
pe von der Reiseleiterin Kirste Dupp, die unser Di-
rigent Jupp Schlitt sehr schnell in sein Herz ge-
schlossen hatte. Mit dabei auch der Elbtaler Bür-
germeister Theo Simon, welcher das Führungs-
team komplettierte.
In Travemünde ging es auf die GTS Finnjet, ein mit 
Gasturbinen betriebenes Fährschiff, das auf der 
Ostsee zwischen Rostock und Sankt Petersburg ver-
kehrte. Nach gut einem Tag auf See erreichte man 
Helsinki. Nach kurzer Rundfahrt durch die finnische 
Hauptstadt ging es weiter in den Osten Finnlands. 
Ziel war die Stadt Lieksa in der Landschaft Nordka-
relien am Ostufer des Pielinen an 
der Grenze zu Russland. Dort nah-
men wir an der Lieksa-Brass-Week, 
dem wichtigsten Kunstmusikfestival 
und größten Blasmusikereignis 
Nordeuropas teil. Fast täglich stan-
den ein bis zwei konzertante Auftrit-
te oder Platzmusiken auf dem Reise-
plan. Unvergessen das Konzert in 
der Sporthalle der Kymenkarta-
no-Schule, bei welchem sich ein fin-
nischer Musikprofessor mit seiner 
Flöte in das Orchester einreihte und 
gemeinsam mit uns musizierte. Auch 
in der örtlichen Presse war man voll 

des Lobes für unsere Darbietungen und zeigte ge-
genüber dem jungen Orchester großes Interesse.
Unvergesslich geblieben sind die Eindrücke von 
einer atemberaubenden Natur, welche wir am gro-
ßen Pielinen-See sammeln konnten: ein Nachmit-
tag, der mit Schwimmen, finnischer Sauna, Surfen, 
Essen und Trinken ausgiebig zur Erholung genutzt 
wurde. Begonnen hatte das ganze schon mit einer 
atemberaubenden Busfahrt bis in die tiefen finni-
schen Wälder hinein, so dass auch manch schönes 
Bäumchen bei Wendemanövern umgelegt werden 
musste.
Neben dem kulturellen Austausch galt es auch, ge-
sellschaftliche Kontakte zu pflegen, und so man-
ches Präsent wurde als Dank für zuvorkommende 
Gastfreundschaft übergeben.
Alles in allem ging nach zehn Tagen die erste Aus-
landsreise der Elbtal-Musikanten mit vielen Eindrü-
cken, über die noch lange danach und auch heute 
noch gerne berichtet wird, ihrem Ende entgegen. 
Großen Dank zollten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dem Vorsitzenden Josef Horn, ohne des-
sen Zielstrebigkeit dieses Projekt nicht hätte ge-
stemmt werden können. Lob erhielt aber auch die 
ganze Reisegruppe, welche über die gesamten na-
hezu 5.000 km im Bus – ohne Bordtoilette – den 
Berichten zufolge gut miteinander ausgekommen 
ist.

Foto: Elbtal-Musikanten
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Elbtal (dd) – Der Wald-
meister oder das wohlrie-
chende Labkraut, uns auch 
bekannt als Maikraut, ge-
hört zur Gattung der Lab-
kräuter. Das Frühlingskraut 
wird auf Märkten in kleinen 
Bündeln angeboten.

Je nach Standort blüht der 
Waldmeister von April bis 
Mai oder Juni und gedeiht 
am liebsten an einem 
schattigen Platz im Garten. 
Die Pflanze ist anspruchs-
los, benötigt aber einen 
feuchten Boden. Dann 
breiten sich ihre Wurzeln 
rasch aus. Waldmeister ist winterhart und wird bis 
zu 50 Zentimeter hoch. An den markanten Stielen 
sitzen auf mehreren Etagen sogenannte Blattquirle 
mit jeweils sechs bis acht schmalen spitzen Blättern. 
Aus den oberen Enden der Stängel wachsen die 
kleinen, weißen Blüten.

	 Maibowle-Rezept	 6 Stängel Waldmeister
	 für 1,5 Liter:	 750 ml Weißwein
		  1 Teelöffel Puderzucker
		  1 Bio-Zitrone
		  250 g  Erdbeeren
		  750 ml Prosecco
		  Waldmeisterspitzen

Waldmeister – Maikraut

Für die Bowle am besten Waldmeister verwenden, 
der noch nicht geblüht hat. Nach dem Pflücken wa-
schen und 12–14 Stunden welken lassen.

Wein in eine Karaffe oder Bowle Schüssel geben. 
Waldmeisterstiele mit einer Kordel zusammenbin-
den, dünn mit Puderzucker bestäuben und kopf-
über in die Bowle-Schüssel hängen, ohne dass die 
Stiele im Wein liegen. 2 Stücke Zitronenschalen da-
zugeben. Nach Geschmack 30 Minuten bis 2 Stun-
den im Kühlschrank ziehen lassen. Erdbeeren in 
Spalten schneiden und in die Bowlegläser füllen. 
Den Waldmeistersud dazugeben und mit Prosecco 
auffüllen. Nach Belieben mit Waldmeisterspitzen 
dekorieren.

Foto: Archiv

GESUCHT – GEFUNDEN

Rentnerin sucht in Elbtal-Dorchheim eine 2-Zim-
mer-Wohnung. Angebote bitte an Telefon 06436 
2857440.

Ältere Dame aus Hangenmeilingen sucht  für 2 x 2 
Stunden im Monat eine Haushaltshilfe. Angebote 
bitte an Telefon 06436 602773.
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Foto: Sandro Thiel

Der Wald im Mai

Elbtal (st) – Endlich hat der April mit seinem zum 
Teil launisch-nassen Wetter dem Mai Platz gemacht. 
Bekanntermaßen macht ja der April, was er will. 
Das Wetter ist in diesem Monat meist noch kühl 
und nass. Im Mai hingegen schafft es die Sonne in 
aller Regel immer wieder, für längere Zeit ihren 
Platz zwischen den Wolken zu behaupten. Es gibt 
längere warme Phasen und es beginnt eine farben-
frohe Zeit des Blühens, die Natur erwacht mit voller 
Kraft aus Ihrem Winterschlaf.

Nicht nur in den heimischen Gärten und den Blu-
menkästen geht es gehörig voran. Auch in unseren 
heimischen Wäldern entfalten sich Flora und Fauna 
in voller Pracht. Unsere waldreiche Region lädt 
ganzjährig zu Spaziergängen ein, so ist jedoch ein 
Waldspaziergang im Frühjahr etwas ganz Besonde-
res. Bärlauch, Waldmeister und Gundermann blü-
hen, selbstverständlich unter anderem auch die Bu-
che. Haben wir nicht alle diesen modrig-muffigen 
Geruch in der Nase, der uns bei einem Rundgang 
durch den Wald im Frühjahr begleitet. Keineswegs 
verbinden wir jedoch etwas Negatives damit, viel-
mehr nehmen wir diesen erdigen Duft als Boten 
des Frühlings wahr. Im Übrigen wirkt der Geruch im 
Wald – wissenschaftlich erwiesen – beruhigend auf 
uns ein, was das Wohlbefinden spürbar verbessert.

Nicht zuletzt liegt dieser Umstand selbstverständ-
lich auch an der viel reineren Luft, abseits von Auto-
abgasen, staubigen Straßen und Bebauung. Ob 

das auch als „Waldbaden“ bezeichnete Flanieren 
im Wald zudem die Frühlingsgefühle fördert, muss 
am besten jeder selbst für sich herausfinden. Alle-
mal ist jedoch der Wonnemonat Mai Labsal für Kör-
per und Seele.

:
RATSELAUF-
LOSUNGEN
von Seite 15

:
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Grußwort des Bürgermeisters
der Gemeinde Elbtal
anlässlich der Kirmes Elbgrund 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Festgäste der Elbgrunder Kirmes,

Coronabedingt konnte und durfte in den beiden ver-
gangenen Jahren keine Kirmes gefeiert werden.

Umso erfreulicher ist es, dass nunmehr dieses Tradi-
tionsfest wieder auflebt und somit Ende Mai in Elb-
grund die Kirmes in altbewährter und bekannter 
Weise gefeiert werden soll.

Die Elbgrunder Kirmes präsentiert sich, wie auch in 
den Vorjahren wieder mit Fahrgeschäften für die Kin-
der auf dem Dorfplatz und einem attraktiven Unter-
haltungsprogramm für Erwachsene im Festzelt ne-
ben der Eishalle.

Dieses traditionelle Kirchweihfest, zudem noch im 
„alten“ Ortskern gelegen, bedeutet für die  Veran-
stalter immer sehr viel Arbeit. So haben schon vor 
längerer Zeit die Vorbereitungen für dieses Fest be-
gonnen, denn es gibt viel zu planen und zu organi-
sieren. Mein Dank gilt daher all denjenigen, welche 
uns diese schönen Tage ermöglichen. 

Besonders möchte ich die Kirmesvereinsgemein-
schaft nennen, denn es wurde vieles auf die Beine 
gestellt, was Lob und Anerkennung verdient, denn 
die Kirmesgäste erwartet auch in diesem Jahr wie-
der ein buntes Programm. 

Die Kirmes im Ortsteil Elbgrund hat allen etwas zu 
bieten. Sie ist ein Ausdruck von Lebensfreude und 
Gemeinschaftsgefühl. Entspannung und Unterhal-
tung sind vorprogrammiert. Überzeugen Sie sich da-
von bei einem Besuch, gerne an allen Tagen. Und 
wenn auch noch das Wetter mitspielt, steht einem 
gelungenen Fest nichts mehr im Wege.

Die Kirmesvereinsgemeinschaft ist auch dieses Jahr 
wieder bemüht, dass sich alle Gäste wohlfühlen. Ich 
wünsche allen Kirmesbesuchern, nach 2-jähriger co-
ronabedingter Auszeit von der Kirmes wieder ver-
gnügliche und angenehme Stunden, aber auch eine 
tolle Zeit auf der Kirmes in Elbgrund.

Herzliche Grüße		  Joachim Lehnert
				    Bürgermeister

Kirmesprogramm Elbgrund
26.5. – 30.5.2022

	Donnerstag, 26.5.2022	 Zeltöffnung ab 16 Uhr
		  mit DJ Sascha

	 Freitag, 27.5.2022	 ab 21:00 Uhr Disco
		  mit DJ Flex

	 Samstag, 28.5.2022	 18:00 Uhr Kirmesgottes-
		  dienst mit Chorgesang
		  gg. 19:00 Uhr Baumstellen
		  mit den Elbtal-Musikanten
		  ab 21:00 Uhr Tanz mit der 
		  Band First Beat

	 Sonntag, 29.5.2022	 ab 11:00 Uhr Kinderdisco
		  mit DJ Sascha
		  ab 15:00 Uhr Kaffee und 
		  Kuchen mit den Elbtal-
		  Musikanten
		  anschl. Feiern mit
		  DJ Sascha

	 Montag, 30.5.2022	 11:00 Uhr Umzug der
		  Kirmesburschen mit
		  den Kindern ins Festzelt
		  anschl. Frühschoppen
		  mit DJ Sascha
		  ab 16:00 Uhr Verlosung

	 Veranstalter:	 Gem. Chor Liederkranz
		  Elbgrund e.V.


